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Filter mit Aktivkohle

Station 6: Lösung

Beobachtung:

•	 Farbe vorher: gelborange 

•	 Farbe nachher: fast klar 

	

Erkläre das Ergebnis.

Das Wasser verfärbt sich durch die Farbstoffe der Calcium-Brausetablette. Aktivkohle besitzt 

sehr feine Poren. Durch diese kann die Aktivkohle die Farbstoffe aus dem Wasser entfernen,

sie adsorbiert sie. Dadurch ist die Flüssigkeit im letzten Becherglas fast so klar wie Wasser.   

Abwasserreinigung mit Membranen:

Membranen sind sehr dünne Schichten, die ganz feine Poren enthalten und als 4. Reinigungs-

stufe in Kläranlagen verwendet werden. Wassermoleküle können durch diese Poren hindurch-

fließen. Größere Stoffe (zum Beispiel Medikamente) werden an der Membran zurückgehalten und 

können so aus dem Wasser entfernt werden. 

Abwasserreinigung mit Ozon:

Ozon ist ein sehr reaktives Gas aus drei Sauerstoffatomen. In Kläranlagen kann es als 4. Rei-

nigungsstufe eingesetzt werden. Es zerstört Stoffverbindungen und kann so zum Beispiel das 

Medikament Diclofenac aus dem Wasser entfernen.  

In dieser editierten Version der Materialien des Projektes „Auf Spurensuche – Medikamente und andere Stoffe im Wasser“ können Lerninhalte verändert sein.
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	Text zu Punkt 2: 1. Stelle auf drei Bechergläser je einen Trichter und fülle diese mit einem Filter. Fülle in jeden 
    Trichter je einen Esslöffel Aktivkohle. (Vorsicht: Aktivkohle staubt!)
2. Fülle ein Becherglas mit 100 ml Wasser und gib eine Calcium-Brausetablette hinein. Rühre mit 
    dem Teelöffel um, so dass sich die Tablette auflöst.
3. Gieße die Hälfte der Lösung durch den ersten Trichter mit Aktivkohle. Beobachte, was passiert. 
    Gieße die Hälfte der so gefilterten Lösung aus Becherglas 2 durch den zweiten Trichter mit 
    Aktivkohle. Gieße erneut die Hälfte der entstandenen Lösung aus Becherglas 3 durch den 
    dritten Trichter.
4. Trage deine Beobachtungen in das Projektheft ein und erkläre das Ergebnis.
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Abwasserreinigung mit Membranen
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	Seite 4 / Copy 2: Mit einer hohen Ozondosis lassen sich Stoffe effizient entfernen. Um die Effizienz der Reinigung mit Ozon zu steigern, gibt es unterschiedliche Möglichkeiten, so zum Beispiel die Bestrahlung mit ultraviolettem Licht (UV-Licht). So kann Diclofenac beispielsweise nahezu vollständig entfernt werden. Aber auch die Behandlung mit Ozon kann nicht alle Stoffe aus dem Wasser entfernen. Zudem fallen Abfallstoffe an, so dass verschiedene Verfahren nachgeschaltet werden, um diese aus dem Wasser zu entfernen (zum Beispiel Sandfiltration). 
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